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(13«0) g. 464.

Voncursauoschreibung*
sür die Aufnahme in die l . und l .

Cadcttcnlchulen.
Mi t Beginn des Schuljahres 1894/95

sib. September» werden in die l. u. l. Eadetten«
schulen Aspiranten in beiläufig nachstehender
Unzahl ausgenommen, und zwar:

I n den I. Jahrgang der Infanterie-Cadetten«
schulen in Wien, Budapest und Prag je 100;

in den I. Jahrgang der Infanterie'Cadctten»
schulen in Karlstadt. Kalthaus bei Brunn. Lobzäw
bei Kralau. Hermannstadt. Trieft. Marburg,
Liebenau bei Graz. Pressburg, Innsbruck und
lemesvar je 30 bis 50;

in den I. Jahrgang der Artillerie-Cabetten»
schule 100;

in den I. Jahrgang der Pionnier>Eadetten»
schule 50;

in den I I . Jahrgang der Cavallerie. Tadelten«
schule 70.

I n den II . . III. und IV. Jahrgang der
Infanterie«Cadettenschulen, in den l l l . und IV.
Jahrgang der CavaUVrie.Cabettenschule sowie in
den I I . Jahrgang der Artillerie- und der Pionnier«
Ladettenschule werden Aspiranten nur insoweit
aufgenommen, als Plätze verfügbar werden.

I n den III. und IV. Jahrgang der Artillerie-
und der Pionnier'Cadettenschule findet eine Auf«
nähme nicht statt.

Die Aufnahmebedingungen sind in der <Vor«
schrift über die Aufnahme von Aspiranten in die
l. und l. Cadettenschulen» enthalten, und es wer»
den hier nur die allgemeinen Bedingungen her-
vorgehoben.**

Diese sind:
1.) Die österreichisch« oder die ungarische

Staatsbürgerschaft;
2.̂  die körperliche Eignung;
3) ein malelloses Vorleben (befriedigendes

sittliche« Verhalten);
4 ) das erreichte Minimal» und nicht über»

schrittene Maximalalter;
5.) eine emsprechenbe Vorbildung;
6.) die Uebernahme der Verpflichtung, für

die Anschaffung und Erhaltung der vorgeschrie»
benen Vusstattungsgegenstände aus eigenen
Mitteln zu sorgen;

7.) der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes
(Equitationsbeitrages);

8.) die verlängerte Präsenzdienstpflicht.

Zu Punkt 4 :
Für den Eintritt in den I. Jahrgang einer

Infanterie»Cadettenschule ist das erreichte 14. und
nicht überschrittene 16. Lebensjahr,

in den II. Jahrgang einer Infanterie«Ca«
dettenschule ist das erreichte 15. und nicht über-
schrittene 17. Lebensjahr,

in den III. Jahrgang einer Infanterie»Ca«
dettenschule ist das erreichte 16. und nicht über»
schrittene 18. Lebensjahr,

in den IV. Jahrgang einer Infanterie<Ea»
bettenschule ist das erreichte 17. und nicht über»
schrittene 20. Lebensjahr,

in dl'N I Jahrgang der Artillerie» und
der Pionnier«Cadrttenschule ist das erreichte
15. und nicht überschrittene 17. Lebensjahr,

in den II. Jahrgang der Artillerie» und
der Pionnier»Cadettenschule ist das erreichte
17. und nicht überschrittene 20. Lebensjahr fest»
geseht.

Für den Eintritt in den II . . I I I . oder IV.
Jahrgang der Cavallerie>CadettenschuIe sind die
Altersgrenzen wie für den Eintritt in die gleichen
Jahrgänge der Infanterie»Cabettenschulen fest-
gestellt.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.
I n berücksichtigungewürdigen Fällen bilden

Nltersdifserenzen bis zu vier Monaten lein Hin»
bernis flir die Zulassung zur Aufnahmsprüfung,
Die Erlheilung weilergehender Nachsichten ist
dem Reichs'Kriegsministerium vorbehalten. Für
den Eintritt in den I. Jahrgang der Infanterie«
Cadettenschulen wird jedoch unbedingt das erreichte
14. Lebensjahr gefordert.

Vie «ssenlierl lna (Veeioissnng) der
aufgenommenen Uspiranteu findet erst
nach vollständiger «bsolv ierung der
«adeltcnjchule, das ist beim regelmäßigen
Austritte aus derselben, statt.

Hu Punkt 5:
Den Nachweis einer entsprechenden Vor»

tnldung haben sämmtliche Aspiranten durch die
Vnbrmgung von Echulzeugmssen und die Ab»
legung emer «lufnahmovrusung zu liefern.
^ l 5 ? o ^ " ^ " a " ' N e müssen nachweisen,
dass der Aspirant nachbezeichnete Classen einer
Vffentllchen oder mit dem Rechte der Tefsentlich.
leit ausgestatteten Realschule oder eines solchen
Gymnasiums mit mindestens ,.steni»aendem"
Ve'ammterfolge absolviert hat»", und zwar behuss
Aufnahme

» «lemv'ar« e« <loncnr«au«<chre<buni, sind. soweit
t « Ponald ! eicht, von det k. l. Hos» und Elaattbruserei
in Wien »u beziehen,

»« D>e n̂ ueNen Eepalatabdrllcke b'el« Nusnahm«,
btd'nguligen sind >m Vnlage t^r l, und l, Hof-Vuchhiinbler
L, W, s t'del ui,d Sohn in Wien erschienen,

»»« Piiralschlller haben sich. um gillige Zeugnisse zu
ellanq-n, ltäit^il ig d«i PrUsung an einer öffentlich,«
O.ilttlschul« zu unlelzieben.

i n eine Infanter le- l ladettenschule:
für den I. Jahrgang die vierte,
für den II. Jahrgang mindestens die fünf te,
sür den III. Jahrgang mindestens die sechste,
für den IV, Jahrgang die höchste Classe;

i n die Eavallerie»lladetten schule:*
für den II. Jahrgang mindestes die fünf te,
für den III. Jahrgang mindestens die sechste,
für den IV. Jahrgang die höchste Classe

i n die « l r t l l le r ie . oder P ionn ier -

Eadettenschnle:
für den I. Jahrgang die fünfte*'*,
für den II. Jahrgang die höchste Classe.
Den einzelnen Classen der Mittelschulen sind

die korrespondierenden Classen der nach dem
XXXVIll. Gesetzartitel vom Jahre 186« orga<
nisierten ungarischen Bürgerschulen rücksichtlich
der Anforderung der nachzuweisenden Vorrennt'
nisse für den Eintritt in eine Cadettenschule
gleichgehalten.

Für den Gintritt in den I. Jahrgang einer
Hnfanterle«, dann der Ur t i l l e r ie - und der
Vlonnier»lladettenschule erstreckt sich die
Nufnahmsprüfung auf nachfolgende Unterrichts»
gegenslände:

Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra,
Geometrie, Geographie und Geschichte, und zwar
in jenem Umfange, in welchem sie in dcn unteren
Classen einer Mittelschule zum Vortrage ge»
langen.

Für den Eintritt in den I I . Jahrgang einer
Cadettenschule erstreckt sich die Nufnahmsprüfung
auf alle Unterrichtsgegenstünde dcs I.;

für den Eintritt in den l l l . Jahrgang auf
alle Unterrichtsgegenstände des l, und I I . Jahr»
ganges, und zwar auf die Gegenstände der
Gruppe ^ des Lehrplanes der betreffenden Ca«
dettenschule, mit Ausnahme der Nationalsprache,
dann der militärischen Veiufsfächer'

für den Eintritt in den IV. Jahrgang einer
Infanterie» oder der Cavallerie» Cadettenschule
auf alle Nnterrichtbgeaenstänoe der
Vruppe ^ des I . , I I . und I I I . I a h v
gauaes.

Die Kenntnis dieser Gegenstände wird in
jenem Umfange gefordert, wie dies für die be»
treffenden Jahrgänge vorgeschrieben ist.

Die Nuinahmsprüfung ist in der deutschen
Sprache abzulegen. Aspiranten, welche Mittel»
schulen mit nicht deutscher Unterrichtssprache cnt«
stammen, lünnen die Aufnahmsprüsung auch in
der Muttersprache ablegen, doch müssen sie der
deutschen Sprache in Wort und Schrift soweit
mächtig sein, dass sie dem Unterrichte mit Er»
folg beiwohnen lönnen.

Afpiranten für den Eintritt in den IV. Jahr-
gang der <tavallerie»Eadettensch»le müssen
auch den Nachweis einer gewissen Geschicklichleit
im Reiten erbringen.

Zu Punkt 7:
Das Schulgeld beträgt:

») für Söhne von Officiercn aller Standes»
gruppen, evangelischen und griechisch orien»
talischen Militär.Geistlichen, Militär«Be
amten, von Unterosficieren und in leine
Rangsclasse eingereihten Militiirgagisten des
activen, des Ruhe» und drs Invaliden-
standes des l. und l. Heeres, der Kriegs»
marine und der Landwehr 12 st. jährlich;

b) für Sühne von Officieren der Reserve und
der nichtactiven Landwehr, von Vfficieren
im Verhältnisse «außer Dienst», dann von
Hof» und Civil'Staatsbeamten und von Hof»
und Civil.Etaatsbediensteten 80 fl.jährlich *,
und

e) für Söhne aller übrigen österreichischen oder
ungarischen Staatsbürger 1ü0 st. jährlich*.
K ü r die Söhne der unter d) und o)

genannten Personen ist im Fal le der
Uufnahme i n die «r t i l le r ie« oder P ion -
nier-lladettenschule ein jährliches Tchnl«
geld von n n r 40, beziehungsweise 8ft st.
zu en t r i ch ten* " .

Das Schulgeld ist von den Angehörigen
der Zöglinge in zwei Raten und im vorhinein
am 15. September und am 1. März eines jeden
Jahres bei derjenigen Cadettenschule zu erl'gen,
in welcher die Aspiranten ausgenommen wurden.

Für die Zöglinge der Cavallerie-Cadrtten-
schule ist außerdem im II. Jahrgange ein Beitrag
von 100 st., im l l l . und IV. Jahrgange alljährlich
ein Beitrag von 200 st. in den zur Beschaffung
der Neitpferbe und sonstigen Erfordernisse für
den Reitunterricht an dieser Schule gegründeten
Equitationsfonds aus einmal im vorhinein zu
erlegen.

Der Erlag eines Kostgelde» wird
nicht gefordert.

Zu Punkt 8: -
Jeder m eine Cadettenschule aufgenommene,

daselbst herangebildete und nach Nbsoloierung

- T>» I, Jahrgang lann in «ln« I n f a n t e r i e -
««deUenlchul« srequentiert weiden,
, ' »splranten, welch, bl°h die vier unteren Classen

cwer «lnt«llchule «bl°!v>«,t haben, lönnen au«n»hm«.
wenn " « ! 5"« ' " «wsn»bm«plü!ung zuntlass-n werben.
« « ? a 3 . n , . ? " . « lnbe f ten« b es l ie d! g en 0 en
^hr'«,«ich/hab'.n" " " " " " l " " und ba« 14° Leben«.

in b - ' ' ^

der Schule unmittelbar in das Heer eingereihte
I d l i n g ist im Sinne des Wehrgrsctzes vn>
pflichtet, f ü r jedes i n der Vadettenschule
vollendete Hchuljahr e in I a n r über die
regelmäßige Prasenzdienstzeit activ zu dienen.
Die Ausstellung eines diesbezüglichen Reverses
wird nicht gefordert.

Vorzeitig austretende Zöglinge sind von
dieser Verpflichtung enthoben.

Die Unfnahmsgesnche sind
bis längstens 25. J u l i 1694

an das Commando jener Vadettenschnle
einzusenden, in welche die Aspiranten auf»
genommen zu werden wünschen.

Für Aspiranten, wrlche die Aufnahme in
die Infanterie-Cadettenschlile in Marburg an-
streben, sind die an diele Cadettenschule zu
richtenden Gesuche der Infanterie»Cadettenschule
in Lielenau einzusenden.

Den Aufnahmsgesuchen sind beiMchlirhen -
1.) Der Tauf» (Geburts.) Schein des Afpi»

ranten;
2.) der Heimalschein desselben;
3.) das von einem activen Arzte des Heeres,

der Kriegsmarine oder der Landwehr ausgeser»
tigte ärztliche <ttutach«en über die lörveilichc
Eignung des Aspiranten für die Militärerziehung
^Dienstbuch N — 2 6 ^ ;

4.5 das ganzjährige Schulzeugnis für das
Schuljahr 1892/98 und die Zeugnisse sür das
I. und II . Semester des Schuljahres 1U93/94**:

5) das Impfzeugnis (dieses jedoch
n u r dann, wenn die I m p f u n a i n dem
ärztlichen Wutachten nicht bestätisst ist);

6) das von der politischen oder von der
Polizeibehörde des Aufcnthalsortes des Asvi<
ranten ausgestellte Ti t tenzeuanls (dieseo
jedoch n u r d a n n , wenn im Gchulzenst-
nisse die Ungabe über das befricdiaende
sittliche Vetragen mangelt oder wenn
der E i n t r i t t i n die Vadrttenschule nicht
unmi t te lbar aus einer vsslNilichrn oder
mi t dem Rechte der Vesscntlichleit aus-
gestatteten Hchule ersolssen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche werden von den Cadettcnschulen nicht
berücksichtigt.

Nach Veg inn des Schuljahres <15ten
September) findet eine Aufnahme von
Aspiranten nicht mehr ftatt.

W ien im März 1894.
Boy, k. u. k. Ncichs.Kricgs-Ministerium.

(Zu Abthg. 6, Nr. 464 von 1894.)

Vlnster.

An
das l . und l . <5.ummllndll der Infanterie-

— Cadettenschule

50 kr. m
Stempel P r a g .

^ Ich bitte um die Ausnahme meines
Sohnes Emanuel K. in den l. Jahrgang der
t. und l. Infanterie«Cadettenschlile in Pra^.
eventuell in jenen der Infanterie-Cadl'ttenschulc
in Pressburg oder Karthaus bei Brunn mit der
Widmung für die Infanterie.

Als Aufnahmsdocumente lege ich bei'
1.) Dcn Taufschein meines Sohnes;
2.) den .heimatschein desselben;
3) das militär-ärztliche Oittachten und
4.) das ganzjährige Schulzeugnis l«92/!»3

und das Zeugnis für das I. Semester des Schul«
jahres 1893/94,

Das Schulzeugnis meines Sohnes für dnc
II. Semester 1893/94 wird nachträglich vorgelegt
werden.

Ich erNäre. dass mir die Bestimmungen
der Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranton
in die k. und l. Cadcttcnschulen vollinhaltlich
belannt sind und dass ich mich verpflichtc, allen
daselbst festgestellten Bldinguusien genau nach«
zukommen, falls mein Sohn in eine Cadetten»
schule aufgenommen wirb.

Schließlich füge ich bei, dass ich meinem
Sohne Emanuel während der ssrequcntieruua.
der Cadettenschule eine monatliche Zulage vuu
. . . Gulden verabfolgen werde (eventuell: »dass
ich meinem Sohne eine bestimmte monatliche
Zulage zu verabfolgen nicht in der Lage bin»),

am .. te» 1894,
Franz K.

(Angabe des Standes und der
Adresse des Bittstellers.)

» Mlt 5en zur Untersxchunn de« Vrbvermiigc,!«'
ersorberlich'« Vebel'cn sink achci den Mii>»nr»<tr<ich!l„n^«
und Biidunßs'Anstalt,'» verlehcn: Da? Plah«Homma, d.
in Wien; die W«n>so»s» iil d Trupv^n!pilnl,r; die E:.
aa'iizunq«bezlrl» «ionmiaiisrn, sofern >m Etanbort,: dc>"
selben lone der «wähnlc» Heilanstalten sich b findet;
bann die Militär - Elation«-iiominanben — mil Aus»
schlus» der Nocch« di <2a<««ro und des Occupation,
gebiete« — jener Garnisonen, in welchen sich ein itteg!
m<nl«» cder selbslanbige« Balaillllns'Lommaobo, jedoch
l<in Llstänzungsbezirt» » Lommanbo odei Hlililärspital
befindet.

" Wenn ein Aspirant zur Zeit. al« da« W.such
einqelnacht wird. noch nickt im V, sitze des Sch»>zcu»i'
n,Ne« sür ba« I I . Newest« be« echül^hres !8»3/9t sein
sollte, so i'1 bicses Zeugnis im .'»ille der liln^erusung
zur llusnahmsptüfung der Prüfungscommlssion uo>>
zulegen,

oder ^
Mein Mündel besitzt eigenes Vermiß" «^

erhält aus demselben eine Eul'sistenzwWt"
monatlich . . . Gulden (eventuell: «beM ''
Vermögen»).

am ..ten 1894.
N. N. als* Vormund.

(Angabe deS Standes unb ^
Adresse des Bittstellers.) ^

«nmerkunss. Das Gesuch und d ^ H
liche Gutachten sind mit einem 50 t i ' » " ^ ^
die iürigru Br i ta in de« Gesuches, wenn ,̂
nicht schon grstempelt sind, mit einer io
Stempclmarle zu versehen.

(1303) 3 - 3 3' 2l P"<̂
^raktiliantenllelle. ,

Der hohe lrainische Landtag ^°t bn ^
lrainischen Landescasse in Laibach ^ ! ^ . , M
eines Praltilanten mit dem Adjutum Mr l " ^
500 fl. systmlisiert. . . el<

Zum Praktilantcn tann nur de''!"'«' ;,
nannt werden, der währrnd der P"b?° 'Nel
in der Dauer eines Jahres in zufriedenjteu ^
Weise gedient und die Prüfung aus dem « ^
wssen mit gutem Erfolge bestanden lM ^
Adjutum dagegen wird dem N-treffenden,
nach Antritt des Dienstes flüssig gemaa>^

Die mit den N cliweisen über das " ^
die zurückgelegten Studien, die K e n n t m ^
slovenischen und der deutschen Sprache " > ^
und Schrift und über die sonstigen m a M . ^
perftnlichen Verhältnisse des Bewerbers " '
Gesuche sind

bis Ib . A v r U 1894
bein, gefertigten Landesausschussc zu ilb«l«'

Vom lrainischcn Landesausschulle

Laibach am 17. März 1894. ^ ^ ^

(1336) 8-^2 M . 206 ex 1894 Pc

Erledigte Zienststelle- ^
Eine «oneiplentenstelle bei d e r ^

^lnanzprocuratllr in Laibach mit dem
jährlicher 500 st. . . M ä M ^ !

Vewerbungäqesuche s,nd unter ^ c n « ^ ^
der geschlichen Erfordernisse und dtt
der beiden Landessprachen

b innen v ier Woche" ^
bei dem Präsidium der l. t. FinanzdirecN
Laibach einzubringen.

Laibach am 24. März 1894, ^ ,
Präsidium der l. l . F l u a n z . D i r e c t i o n ^ ^

(1.W9) 3—2 a6 6504 ^
Loncurs-Musschreibung. ^

Ein ssalserinMaiia-Theresill-Stiftplatz ^
rrblllndischcr Abllicilunn in der l. i- ^"

nlschcn Atadcmic i» Wien. z«
I n der t, l, Theresianischen M ° . hei

Wien lommt mit Schluß des "> S"M,<Pl<
Studienjahres 1893/94 ein ita'ser'N B<
Theresias Stiftplah deutsch»erb änd ' ! cy^
theiluiig zur Besetzung, wozu °°eWe,h^W
katholischer Religion, welche das " 6 ^ ^ >»b"
bereits erreicht und das zwölfte uocy
schritten haben, berufen sind. ,,, ..^isun!, A ,

Die Gchlche sind mit der " " " ,^ch
den erbländischcn, b îehuugSwelse u't" z. U"
Adel. mit dem Ta.lsscheine I m p f ^
Gesundlieits.Zeugnisse, welch lehtetts ^ ^ h»
lichen Sanitäts» Organen ausgesmu ^e»!>
bes'ätigt sein musö, dann mit " « ^,
nissen der letzten zwei Semester z" "5 H o <

Sie haben Namen, Eharalttr «nu , ^ ^
der Eltern des Candidate», bei ^ Vel^" z
Nachwcisuug dieses Ninstaudes. 0 ^ ^ 0»
des Vaters oder der Fannw ""^tnisst °c'
Einsommen uub die Vermögenöverl»" ^^ «
Eltern und der Candidaten. d " ^ . ^ e °
sorgten uxd unversorgten lyrschwlstcr ^
allsälligen Genüsse des Kandidaten ^ ^ ßm
Geschwister aus öffentlichen ^ d":s<lichcN 7h,
tuugen, mit den einschlägigen ' A . M " " " ""
legen zu erhalten. Auch 'st We ̂  ^ ^ d i " ^
zugeben, dass und von wem fur aus.<
die jährlichen Nebenauslagen m " ^estbe^i
St i f tung. Dotation uicht bedeckten ^
von 200 st. werden bestritteu w"°"che l «
der Würbigilng drr einlaugenden M " ^h ,
die in drnselbeu angefithrttn Date" ^ »
bezüglichen b.'igcbrachtl>n Belege .̂  ^ y ^
lommen, sind Berufungen aus "'A^abe"
Bcwerbungsssesucheu ssemachtcn ^ „ ^ ^
damals vorgrlegten Behelfe zu ^:s ter iu l "

Die Gesuche sind an das W "
Innern zu stilisieren und «,«ri l l - H ^

längstens bis
bei jener politischen Landcsbchöcde e^«^ se>"
in deren Verwaltungsgebiete oer
Wohnsitz hat. , ^ unter ^ ' >

Gesuche von Personen, we'cyc het ^
gerichtsbarkeit ftrhen. sind ' " ^ i e b""' '
gesetzten Militär-Commanden ° "
politische Landesbehörde zu " ^ , ^ .

K. l . Ministerium des <l"
Wien am 20. März 1ss4.
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(1097) 3 - 2 St. 1839.

Oklic
izvrSilne zemljiSčine dražbe.
, C. kr. okrajno?sodišce v Crnomlji

d aJ^na znanje:
, Na proftnjo ml, Ive Miketiča (po Mihi
^niču iz 2unič fit. 6) dovoljuje ge iz-
vrsilnai'drazba^MatijifMiketiöu iz Jan-

a i .ü K°ld- cenjenega zemljisca vloga
st. 44*ad Preloka.

Za to se doloöujeta dva dražbena
d n e v a , prvi na
: . 18. a p r i l a
m dnigi na

V B n,.. 18. m a j a 1 8 9 4 ,
sod' r a t ° b 1 0 ' u r i d o P o l d n e > P" t e m

2ft ^ 1 8 Pr'sfavkom, da se bode to
^ljiače pri prvem röku le za ali
r6k c e n ' t v e n o vrednost, pri drugem

KU pa tudi pod to vrednostjo oddalo.
S6SPK b e n i P°K°J«, vsled katerih je
'J^H? V s a k Ponudnik dolžan, pred
C 1 0 % varščine v roke draž-
2 a . 8 a komisarja položiti, cenitveni

Plsn k in zemljeknjižni izpisek leže
regiRtraturi na upoeled.

dtip ic ' o k r a J n o sodisče v Crnomlji
-^5liebruvarja 1894

^Hilc izvršilne zemljiščine
c dražbe.

na »* : o k r a J n o sodisöe v Idriji daje
^n&nje:

Goa0vAproSn^° T o m a ž a Gantarja iz
J a n e ß d°voljuje 8e izvrsilna dražba
cetii ' e z e lJa kovega, sodno na 710 gold.
kat nK*8ai z e m l J i f t * a vlož. öt. 52 in 84

l'^- Jehßni Vrh.
^Oev̂  t 0 8 e določujeta dva drazbenava> Prvi na

^ ^ g i n a 1 7 ' 1 1 ^ 1 1 1 1

Vsökikrn(
 1 9 > m a J a 1 8 9 4 ,

PH t e
 a r o d 11. do 12. ure dopoldne,

bode to m H Prist.avkom, da se
*a ali , Z e m I J i ä c e P r i prvem röku le
^Rem ff cenitveno vrednost, pri
od(iaj0

 ö k u Pa fudi pod to vrednostjo

»ösebr
n

a
o

zbeni P°8o.ii, vsled katerih je
Porû jL v'^ak ponudnik dolžan, pred
beneRa ir /° v a r f t C i n e v r o k e d r a ž "
^Pisnik ° m i R a r J a položiti, cenitveni
v feirivt.1!1 zenr>ljeknjižni izpisek leže

C7 r ^ur i na upogled.
7-marcii° i ^ n o s o d i f t ö e v T d r i J i d n e

. -_ ' a 1894.
(1258) Q o

; d ~ - 2 St. 5220.

shi na?n'H m d e l -okr.sodi.«e v Ljub-
^gorjjo ?>nja' d a s e i e vsled tožbe
°bl» Voi [ a j e r i a n a P * a t i P r o l i J a "

^aniu, n ' O 2 i r o r n a njegovim ne-
'̂Poznan n i m n a H lednikom, zaradi

žtiH st i R f t R 8 l a r e l o s t i P r i ^emljiftfi
§Ol>ic& i'at katastralne občine Pod-
t}% k ; a v a ;ovane terjatve 16 gold.
r!-622O*sW .p r a e«- 2. marcija 1894,
Klinik , c

n j l l n p o s f a v i l Kosp. Lovren»
?'ko^ na A e m J a k o b a o b S a v i "krb-

p r a vo doloöil dan na
S ü > e o b a P r i l a 1 8 9 4 >
li C- kr y» uri» P r i t e m Bodiftöi.
?5 ! a n 6

 a
9

m-d e l-okr.8odisče v Ljub-
Qj^i^arcija 1894.

45 _ , St. 864.

h C . k r n , O k l ^ .
K^a i lJa J « a j n 0 s o d i S č e v Trebnjem
v > M P 0 c \ ? j e v t o ž b i Martina
H, ^ f t i e n X ^ - ^ t a r j i Emilu Orožnu
40 s i a n e8a L P r o t i J a «e Z u Terlepn,
JaMgOld «Pr a l i Š Č a ' z a r a d i Plaöila
C ° * C e ( ^ d n J e i r p o s t a v i l «OSP-
5 v ? 2 a 'in V Trebnjem kura-
C sia »tvaJ n 8 k a t e r i m 8e b o d e

; ^ c r n i — -
C ? % l a ; k

a p r i I a 18 94
C ^ g a 1 nnnK» e n e c d 0 i 8 t e « a

^aiji. 8 a Pooblaščenca 80dis*u ne

(1227) 3—2 St. 716.

Oklic.
Od c. kr. okrajnega aodiäöa v Idriji

8Ö naznanja, da je Terezija Logar iz
Idrije vložila proti Tereziji Kalifiar in
Matiji Sedeju tožbo de praea. 17ega
februvarja 1894, st. 715 in 716, na
priznanje zasfarelosti terjatev, vknji-
ženih pri zemljisči vloga št. 195 kat.
oböine Idrije gled6 100 gold., oziroma
127 gold. 30 kr., da sta se na te tozbi
določila röka v sumamem poato-
panji na

16. a p r i l a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri podpiaanem
sodiä^i, in da se je postavil toženima,
oziroma njihovim neznanirn pravnim
naslednikom, kuratorjem na čin gosp.
Franc Šinkovec v Idriji, kateremu ste
se dotični ložbi vro^ili.

C. kr. okrnjno podisče v Idriji dne
22. februvarja 1894.

(I226) 3—2 St. 658.

Oklic
C. kr.okrajno nodisče v Idriji daje

na znanje, da se je na proftnjo Jerice
L^pajne iz Crnomlja proti Tomazu
Lapajnetu iz JeliV'inega Vrha v izter-
janje terjatve 330 gold, s pr. dovolila
izvrsilna dražba na 1330 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
At. 53 zemljiske knjige kat. obč. Jelični
Vrh.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, prvi na

17. a p r i l a
in drugi na

19. m a j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisči v Idnji s pristavkom,
da se bode to posestvo pri prvem
röku le za ali nad cenilno vrednostjo,
pri drugem pa tudi pod cenilno vred-
nosljo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
upogledati.

C. kr. okrajno sodiäöe v Idriji dne
28. februvarja 1894.

"(7240)"~3—2 "~Št. 900.
Oklicvizvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi daje

na znanje:
Na prosnjo Janeza Boziöa iz Po-

drage dovoljuje se izvršilna dražba
Frančiski Lozej iz Podrage lastnega,
sodno na 1967 gold, cenjenega zem-
Ijisča vlož. St. 178 kat. obč. Podraga.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

27. a p r i l a
in drugi na

2 2. m a j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Drazbeni pogoji, vsled katerih je
«osebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dne
7. marcija 1894.
" ^ " 3 ^ 2 ßL 1832.

Oklic.
C. kr. deželno sodisče v Ljubljani

daje na znanje, da se je na prosnjo
Marijane Dremelj iz Rudnika proti
Juriju Oblaku iz Daljne Vasi fit. 13
v izterjanje terjatve 100 gold, s pr. do-
volila izvrsilna dražba na 630 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 977 zemljiske knjige kat. obč.
Karlovsko predmestje

Za to izvrsitev odrejena «ta dva
roka, na

2 3. a p r i l a in na
4. j u n i j a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem

podiSöi naStarem trgu h.st.36, Il.nad-
stropje, s pristavkom, <5a se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

G. kr. deželno sodišce v Ljubljani
z dne 24. februvarja 1894.

(1142) 3—2 St. 978.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisöe v Logatci daje

na znanje, da se je na proftnjo «Po-
sojilnice v Logatci, registrovane za-
druge z omfjenim porofttvom» profi
Antonu Lukanči^u iz Rout v izterjanje
terjatve 159 gold. 24 kr. s pr. iz tu-
sodnega plačilnega povelja dne 3lega
oktobra 1893, st. 8628. dovolila izvr-
ftilna dražba na 470 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. st. 143
zemljiske knjige kat. obč Rovte.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
röka, na

19. a p r i l a in na
19. m a j a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodisöi 8 pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 19 februvarja 1894.

(1080)'3—2 Nr. 1992.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparcasse m Laibach die mit diesgericht«
l'chem Bescher ^ 29. Juli 1693,
A H925, nut dem R assllmierungsrechte
Nstlerte executive Versteigerung der dem
Matthaus Jäger in Laibach gehörigen,
>2°"?nt luncw« i,>«trucl.,n gerichtlich auj
w- / .̂ 3^ ^ ^ kr. geschätzten Realität
Eml. Z.290 der Cat -Gde. Stadt Laibach
un Meassumierungswege bewilligt und
^"M zwei Feilbietungs-Tagsahuugen, und
zwar d,e erste auf d>n "' " " '
.. . 7. M a i ,
me zweite auf den
. . _ , ^ - J u n i 1 8 9 4 .
^ m a l vormittags um 10 Uhr in

^nbllch, Süticherhof, II. Stock, mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
P andreawät sammt Zugehör bei der
" w H M e t u n g nur um oder über
oem Schahungswerte, bei der zweiten

^ l b e n hinlangegeben

i « « ^ " ^^ltations.Bedingnisse. wornach
msbesondere zrder Lic.tant vor gemachtem
Anbote em 10proc. Vadium zu Handen

»er Limitations'Commission zu erlegen
hat, sowie das Schähungs Protokoll und
der Grundbuchs.Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. März 1894.

(1155) 3—2 Nr. 1092.

Neuerliche exec. Feilbictung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht, dass über Ein»
schreiten der Francisca Strinz von Laibach
zur Einbringung einer Forderung von
200 fl. s. N. die mit dem hiera/richtlichen
Bescheide vom 22. Juni 16«9. I . 1795,
anaeoldüste und später m t Bescheid vom
6. November 1689, Z 3136, bei Wahrung «
des Reassum'erunqsrechtes eingrstellle «
zw ite exerutiue F'ilbietung der dem !
Johann Grm von Rooiie gehörigen Rea- ?
litäten E. Z 41. 355 und 356 E. G. ^
Vrh neuerlich auf ben W

l 1 . M a i 1 « 9 4 l
mit dem Besätze ang ordnet worden ist. «
dass die zu veräußernden Liegenschaften «
einzeln zur Versteigerung a/langm und »
auch unter dem Schatzwerte an den Meist- »
bietenden hintlingeg^ben werden. «

K. k Bezirksgericht Ralschach am 7ten
März 1894.

(1166)^2 Nr. 2325.
Erinnerunst.

Von dem k. l. Landesgerichte Laibach .z
wird dem Andrea« Anschitz von Stefans» «
dorf Nr. 7. beziehungsweise dessen un- «
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnrrt: >!

Es habe wider dieselben bei diesem «
Gerichte Josef Erbeznik von Dobrujne I
Nr. 8 die Klage auf Anerkennung der '
Verjährung der auf der Realität Einl.
Z.47X der Cat «Gem. Karlstädter Vorstadt j
sür Andreas Anschitz haftenden Forderung
au« der Obligation vom 11. Jänner 1610
per 250 fl. eingebracht, worüber die Tag- ,
sahung zur summarischen Verhandlung
auf den

11. J u n i 1 8 9 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretunq den
Herrn Dr. Val. Krisper in Laibach als
Curator »6 actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls ^
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach am 10. März 1694.

(1222) 3 — 2 Nr. 866.

Uebertragung ecex. FcilbictunM.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Senosetsch

wird bekannt gemacht!
Es sei die zur Einbringung der

Forderung des Andreas Valenkit von
Cepno pr. 19 fl. 18 kr. s. A. mit dem
Bescheide vom 10. Jänner 1694. I . 90,
auf den 7. März uud 7. Apr i l l. I . an-
geordnete executive Versteigerung der dem
Jakob Vatovc von Oberlesetsche gehörigen,
gerichtlich auf 3070 fl. geschätzten Rea.
lität Einl. Nr. 53 der Cat.-Gde Ober-
urem dem Anhange des genannten Be«
scheides auf den

16. J u n i
und auf den

18. J u l i 1 8 9 4 .
jedesmal vormi tags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude übertragen worden

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, den 6tn,
März 18V4.
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2 goldene, ScbnU-
13 silberne «« T i. TT • J AÜ
Medaillen, Franz Joh. Ewizda ^5S.\f-

9 Ehren- und ^ ^ f w > N
Anerkennungs- aBBBaBBflBBBBSBSBssaEssB^BaBBseessssBn^iBBSBanBasur ^ \>7

Diplome. - * - • • • • ' M a r k e .
1 | " K w i z d a ' s («*> 20-3 fc"T""'Tr

i Restitutionsfluid ,f
t.' « k. und k. prlv. Waiohwaiier fttr Pferde. Preis einer 2 '
« | Flasohe 1 fl. 40 kr. ö. W. | |
*°'Č Seit 30 Jahren in Hof-Marställen, in den grösseren | g:

•*x Btallungen des Militär« und Clvlls im Gebrauch, zur ~<»
3 Stärkung vor und Wiederkräftigung naoh grossen =f
*: Strapazen. bpi Verrenkungen.Verstauohungen, Steif- "•

| heit der Sehnen etc., befähigt das Pferd zu hervor-
ragenden Leistungen im Training.

Man achte gefäl Zu beziehen
liftst auf obig»* — — — — — in allen

Schutzmarke u Haupt-DepOt: Apotheken u.
verlang." au«- Ki*eU-Apotheke Droguerien
drürkl. KwiZda'S Korneuburg bei Wien. Oesterreich-
Best:tQll: nsflaid. | » ^ s s s s i — B B S S — i s s s i — B S S S S — Ü M B S M Ungarns.

|

1 MliiAiiii 1
£:$:• Ich beehre mich, einem verehrten Publicum •£:£:
i-iv» die höfliche Anzeige zu machen, dass mir die •$:$:
jijijxl hohe k. k. Landesregierung in Laibach mit dem K):jx
Wm Erlasse vom 27. Februar 1894, Z. 2767, die Con- Wm.
$:•:« cession zur B^-Sj

j | | Errichtung | | |
::::::::l eines Bj:::'::::

• Dienst - VermitUiuip - Bureaus I
Wm z u r Besorgung mM
ü l von Dienstplätzen und Dienstpersonals jeder mß£
I I I Kategorie für Laibach und auswärts mß&
$:§• erteilt hat. (H27) 6-6 mß$:
j:j:j:j:H Indem ich den P. T. Kunden für das mir m&i:
£:£:B bisher in der Privatgeschäfts - Vermittlung ge- •:£:•:•
iwS schenkte Vertrauen meinen wärmsten Dank ab- ^x£:j
£:£:• statte, bitte ich, mir das gleiche Vertrauen auch •£:£:
§:$:• fernerhin, besonders in der Dienstvermittlung, •*:•;•>:
& £ l e n t g e g e n z U D r m g e n 7 u n d werde ich bestrebt sein, Bx£:
i&ijH nur mit solidem und best anempfohlenem Dienst- B:|!v':
£ : £ • personale jeder Kategorie zu dienen. •£•:$

I I « Privatgeschäfts- und Dienstvermittlungs-Bureau 1 1 1
: | M Laibach, Prescheren-Platz Nr 3. Wßz

CAPITALS-ANLAGE, i
4°/ 0 PFANDBRIEFE des galizischen Bodencredit-Vereines, gegründet 1842. H

PUPILLABSICHER, (IMK) 12-? •
FATIERUNGSFREI, I

CAUTIONSFÄHIG, auch zu Militär-Heirats -Cautlonen H
verwendbar. H

MYrUTHEClERT in ersler Rangordnung und nur bis zur Hälfte des Wertes, H
ausnahmslos auf landtäfliche Güter. Von der Belehnung ^M
ausgeschlossen sind städtische Gebäude und Rustical- ^M
Gründe. •

HYPOTHEKENWERT : auf je n. IOO Pfandbriefe entfällt eine hypothe- H
C | p u c D U C i T karisohe Bedeckung von fl. 263 33. •

H E l T e™}*? Ranges durch die bis zur ersten Hälfte ihres Wertes H
belehnten landtäflichen Güter, durch die Haftung des Boden- •
credit-Verein mit allen seinen Activen und Reservefonds, •
d p r ^ f v ^ l e ^?ei d e r °esterr.-ung. Bank durch das Recht Mder politischen Execution •

DIESE PFANDBRIEFE M Ium icweiligen T>gescourse erhwuich w •
•W- c HAYfiR I

Wechselstube, Laibaoh. I

Fahrkarten-Ausgabestelle
nach NORD-AMERIKA

zn ermnuslgten Preisen.
Sichere directe Ueberfahrt ohne Umsteigen und billig, gute Verpflegung.

Oceanfaltpi 9 Vage» i(

Bei Ankunft der Züge in Leipzig ist mein Beamter stets zugegen und an einer Mütze ̂
(1191) rothem Stern zu erkennen.

Concessioniertea Passage-Bnrcao

F 1 . S t a r e k , Geliertstrasse Nr. 1, I^eip»»^'

J?: Brieflicher Einzeln-Unterricht ^S I
Franzöaisohe, englische und itallenisohe Spraohe. Kaufmännisohe* •
Rechnen, kaufmännlsohe Corraspondeaz, Buohhaltuag, Weobso1* •

and Handolskunda, Kalligraphie und Stenographie I

auf dein Wege des brieflichen Unterrichtes. •
Musterbriefe und Prospectc gratis und franoo. I

Vom k. k. Landessohulratlie oouo. franzöa. Prlvat-Spraoh-Institnt de* •

Directors Leopold Pfalzner, I
(professeur diplöm6) fl •

Wien, I. Bez., Flelsohmarkt 8. (219)1^^J

Josef Stadier
Bau- und Galanterie-Speng'e r

Alter Markt Nr. 15, Laibach, Alter Marks Nr. 15. |r
Dern P. T. Publicum und dor hochwürdigen Geistlichkeit empfiehlt sich z u r ^it'

\ nahmR, sowohl in der Stadt als am Lande, aller und jeder in das Fach einschlägieen -^e,
arbeiten in allen vorkommp.ndon Mfttallen, sowohl neue als Reparaturen und "nSLg3ten
unter strengster Garantie für prompte und solide Ausführung und Verwendung
Materials b^i bedeutend herabgesetzten Preisen. $st&

i GrößiasNortiertes La^ß'' von sämmtlichen verzinnten, lackierten H * n f "
Rtiohengeräthen, Baokformen eto. eto. in bester Qualität. Vof'1'

Giösite Auswahl in verzinnten, laokierten und verniokelten
käflgen in solidester Ausführung und allprneuesten Facon. _, ttpfi^

Grftsites Lager von emai l l i er ten Hans- und Ki iohengeräthen, nur »r
Prima-Qualität. afhjg *u

I Bade-, Sitz- und Kinder wannen und B a d e s t U h U atets vorrfli
1 bedeutend lierabgesetztcn Pn isen.

Erzeugung von billigen kupfernen Sparherd-Wasser wandeln* -eCtuiert

Bestellungen und Reparaturen jeder Art werden schnellstens und billig"*/j? ̂ 2
Kostenüberschläge werden prompt und franco verabfolgt. (ISWl ' ̂ .

aHHHHHHHE-aaaB^HHi[aiaHiž>tf^

3 Felix Toman |

j a fertige Pyramiden |
i ! 3 aus dem schönsten und härtesten dunklen Syeni t und Granit, und er'lP,!u,ig H

'iM sich zur Ansertigrng vo•• €i3-Ä»a*l»«A«^i.»m«5«m der einfachstet) Gat M
| H als auch für alle feinst umt künstlerisch aus/.usiilifeiidsin n

5 Bau- und Kunst-Steinmetzarbeitöj1 H
, ^m welche, wie bishf r, auf das solides^ ausgeftihrt und billigst berechnet vver ^ ki

• J Auch sind stets vorräthig C^B*JasmlA*aMft9Asaid.0^'<** t en M
>2 ll"<i ^^^ÄÄ' f f f e lMm für Pflasterungen von Trottoirs und Einf'»1^^, g
pH nach den vorge^chriebesien Typen des städtischen Baiiamtes, welche inJ g ^ g H
^ Q u a n t u m billigst. ZIJ ha l t en «,i»d. (1 I ^ ^ ^ M Š

Neu! Paui in . N««'

Krainische Weinstu^
I liaibach^ Hlefaiiteiiga^üe Bsf#

empfiehlt bestens:

Istrianer, röthlich • • ' % '
» roth • ' at '

M Tiroler, roth • • ' » L •
M » weiß • • ' » „2 »

mä Unterkrainer Cvlöek, röthlich . . • - ' '
^ m » > w e i ß . . . • • •

^ ^ ^ Q l ^ ^ k * Burgunder, roth • ' » $ '
^^H^^B^M * Sistianer, weiß • » A '
^^•^^p * Rießling, > • • "
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * Teran, roth • • 'WKk »*«*-» ,el^
wB&*r'^-'-*&> Baierisches Dunkelbier aus der Brauerei Kundl IB * pt
&? ^ ^ ä Ä b a i e r - Biermaß ('/, Liter) 11 kr- tf«»^
3 | ^ ^ ^ ^ Bei Abnahme über 10 Liter in rlAt°^,er 6°
- ^ Haus gestellt, billiger per Liter a 1 »'•» g >f.

1 a 2 kr., ausser der Stadt unversteuert ft «"
Fttr Eohtheit Jede Garantie« ̂  berü

Die mit * bezeichneten Weintnarken sind aU?
I Weinkellerei der Fürstin Hohe»l°ne>
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Ein sohtfn möbliertes (1400) |

Monatziimner I
iat aofort zu vermieten.

Anfrage: Domplatz Nr. 1, II. ßtook.

Eiskästen
in

J Hafner's Bierhallo
( 1 3 " ) preiswürdig zu haben. 3 - 1

Lohnende Agentur,
erhoi«erlrettInS t n j l Gehalt und Prov i s ion
Mosi v l n a l l e n S f a d t e n < i n d O r l P U d e r

den v i d i eJ e n igen Pefsonen, die sich mit
lioil u s e vonKe8«tfclich gestatteten
besä ß e g e n "»««änliche TJi oil Zahlungen
bedi " W o l l e T I - Vortheilhaste Verkanss-
Erw u U n g e n f i ' c n e r n leichten und lohnenden
»Ervir ( a u C h N e l ) R n e r wcrbj. Offerten unier
J u ' a n die Annoncen - Expedition
•«anneberfc, Wien, Wollzeile 10.

? Strohhüte r
hascht und modelliert
Anna Merjesic

Po|ana.Oatnm N r . « , |, stock.
* d Kinderwagen
* s n S J n ^ u n d solide Arbeit, um den| |PjttbIHlgi>n P r e i s v o n f | 5 . 5 0 p R r

^ UCK aufwärts empfiehlt (H02) 10-1

| ».Stampfel in Laibach
| * m Co»»gre»splatz (Tonhalle)
^ Uoltscheer Hausindustrie.

( I B l 6 ^ - 3 g[ 2 1 3 a

Razglas.
Kni?,. t o ž b i : 1.) Jakopa Cešnika iz

^efiice a ' v , 1 i n 2') M a r i J e V i č i č i z
! a | 6 v M i ! n zaradi zastaranja ter-
8 Pr s7 ° 8 o l d > 130 gold, in 50 gold.
'* BiS |HJe t . o ž e n c f e m Jozefu DomladiSu

^edi6et^' . O z i r o m a njunirn neznanim
stHvii j m p r a v n > m naslednikom, po-
Wai O r ° ' S l p Gärtner iz Ilir. Bistric«
^ D n * , a d aclum in za skrajsano

P r a v o doloßil dan na

ob 9 l 9 > a P r i l a 1 8 9 4
PristävU d f ! P o l d n e pri tem sodišči s

c
V k o n » § 18. sum. pal,

Bist r ic i J n
o k r j l J n o sodisč-e v Ilirski

• v ^ ^ ^ e H. mareija J894.

'IllillllliilliilliiilililiiiiliililOinilililliilidliilllililllliiiiiiiiii^
—SE Gegründet 1837. = —

C. Karinoer
handluny zum „Fürsten Wiioschl

iii Laibach.
Lager feiner Artikel in exquisiter Aus-

wahl von Galanterie- und N ü r n b e r g e r
W a r e n und Japanischen Knnstgegen-
3tänden, Damen-Handarbei ten in ge-
schmackvollsten Genres nebst sämmtlichen
Slickmaterial in vollstem Assortiment und
bester Qualität; Waffen (Jagd-, Salon-
g*ewehre und Revolver), Lütticher Fa-
brikat präcisester Ausführung; feiner in-
iind ausländischen Par fumer ien und
Toilette-Artikel; Schreib-, Zeiohen-,
Maler-, Roiae-, Touristen-Ausrüstun-
gen, Jagd-, engl. Fisolierei-Geräth-
sohaften uiuiBauchrcqu'slton. Schön-
vordruokere i von Sohl ingmustern u.
Dffonogrammezeiohnen ;v la niinnle.

Große Auswahl von Kinderspiel-
waren, Sammlung von Ant iqui täten
und dergleichen vieles. (1133) 4

Aufträge worden bestens und billigst
ausgeführt, Nichtvorhandenes bereitwilligst
besorgt.
jjjjjlllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIlDjy^

(1368) 3 - 1 Nr. 2230.
Edict.

Dem unbekannt wo befindlichen Ge-
llagten Varthel Koval aus Nculoschin
wird zur Wahrung seiner Rechte gegen
den Kläger I v a u Rus aus Rnfnih aus
der Klage lik pi-nk«. 5. März 1894,
Z. 1842, p««0. 8 f l . 70lr .s.A, Anton Ze-
lezuiker aus Gottschee zum Curator u6
^c:lum bestellt und zur Bagatellver
Handlung die Tagsahung mit dem frü-
heren Anhange auf den

1 0 . A p r i l 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, hierg>richts übertraaen

K. k. Bezirksgericht Oottschee den 20sten
März 1894.

€JeNcliäft s-Äiizeige.
TjlätiPkrl^Ub.° m i r d i e orgebensle Anzeige, dass ich nach einer 25jährigen
Olinütz A , m d ^ n b e s l e n Geschäslen grosier Städte, u. a. Graz, Wien,

'•> Agram, in meine Heimat zurückgekehrt, ein

Zimmer- und Decorationsmaler-Geschäft
etah]ier, h K i n L a i t a o 1 1 ' Herrengasse Nr. 7,
Modern * a l l w o i c h i n i c h zur Ausführung von Arbeiten jeden Stiles der
Ul)(l amr 7 l m m e r - > Salon- und Deooratlonsmalerel in der Stadt
^estesi<j ~ ' a n d e . unter ZusicherunK vorzüglicher Arbeit bei billigen Preisen.

S anempfeh]0.
 B

 (13gO) 3 - 1
nocnacJitun^svoll ergebenster

«lolianiB Terdan
SiKxnaer- u n d Decoratlonamaler

l^p^üs^r- Laibaoh, Horrengasse Nr. 7.

M^ Erste k. k. östorr.-ung. aussohl, priv.

L %cade - Farben - Fabrik
• ^ i e n TTT KAIII. UIIOINSTKIMOK
I "Ut B-ftii ' H a u Pt3trasn(e 120 (im eigenen Hause). Ausgezeichnet

GlHsv,ru n n o n Medaillen. Lieferant der erzherzoglichen und fürstlichen
ßP« „ ̂ duBtvi iLen- k- k- Militärvtirwaltuniren, sämmllicher Eisenbahnen,
Ä 8 c l l af tcn i n ' B e r £ " " r i d Hüttengesellsohaften, der ineislen Kau-
sinH lealHätenU a u u n t e r n e h m e r u,d Baumeister sowie auch vieler Pabriks-

^ "» 40 vor, i1 T " - I ) iß f ie darben werden zum Gebäude-Anstrich verwendet,
"«"•Kiedeiien Mustern von lsi kr. per Kilo aufwärts, in Kalk loslich,

fc^ ^» te rkf t»* d e r n Oclanstrich vollkomiron gleich. (1288) 20—2
^^^fclMBl^i ttnd G e b r a u o l l s a i l w e l B u n S g r a t i S U t t f r a n c o <

« • • • • • • • ^ CTvur* noch l*«»»»aB«> SB̂ 1#2

^ B n l l Z i i i e f - , Geister-1 Suecialitäten -Tüeater
^ ^ ^ H l i l l B S i H • Laibach, Kaiser-Josefs-Platz
Wß^SjffrA"%\ l9BpSnl täglich abends 8 Uhr Vorstellung.
• B ^ .JSPlBflB Samstag, Sonntags and Montag
^™*^*™^**^^^ den 3j f März, JL und 2. April

grosse Crala-Vorstellungen
mit ganz neuem Programm.

Neu! Zum erstenmale! MH« R l e s e n k a n o i t e von Strassburg
Kallerie leberider Bilder. — Alles Nähere besagen die Placate.

Sonntag swei Vorstel lungen, um 4 Uhr naohmlt tags and am 8 Uhr abends,
Ende gegen 10 Uhr.

In der Nachmittagsvorstellung dasselbe Programm wie abends.
(1174) JL«. 4 K « n l * Director.

Guter Nebenverdienst
bei Bekanntschaft in industriellen Kreisen
durch Vermittlung technischer Geschäfte bei hoher Provision. Offerten erbeten unter
>R. L. 6000> Wien, Hauptpos t res tan te . (13V7)

j Gefertigter empfiehlt sieb zur Anfertigung von I

Civil-Kleidern
aus in- und ausländischer Ware nach dor neuesten Facon.Uniformen und Uniförmsorten

für alle Beamten sowie k. u. k. Militärs.
l ^ " P r e l s c o u r a n t e g-xatl». ~^%

(4517)26—2fi Laihadi, Sclit-lleuburggasse Nr. 4.

0 | Anton Mir Qfe
Laibach — Bahnhofgasse Nr. 24 — Laibach

näohst dem Südbahnhofe

lialt zu sehr billigen Preisen am Lager vorrathig und empfiehlt

Koffer, Taschen und vorzügliche Maschinenriemen
in allen Größen und Kreisen. (1247) 2

| Proiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte ILber I

| Uniformkleider und Uniformsorten |
= versendet franco die |
I Uniformiernngs-Anstalt g ^ -zur Krieg8medaille> |
I Moriz Tiller & Co. Jf: k. u. k. Hoflieferanten I
j Wien VU„ Marlahilferstrasse 22. (1324) 1 |

If Zum Quartalwechsel! §§

| Abonnements-Einladung |
ylyl auf ;!•;•;•;

S§:: ^ i r a u e n z e i t u n g , große Ausg., Preis vierteljährlich . . fl. 2-55 £:£
:|:j:|:| nach auswärts . . > 261 •:•:£:
;:•:•:•: * r a u e n z e i t u n g , kleine Ausg., Preis vierteljährlich . . » T50 :•:•:•:•
:j:|:|:* nach auswärts . . » T56 •:•:•:•:
g:g Modenwel t , Preis vierteljährlich » - '75 g:|:|
:•:•:•:! nach auswärts » - 8 1 •:•:•:•:
•:•:::•: "Wiener Mode, Preis vierteljährlich . . . . 150 :•:!:::•
X\v nach auswärts . . » 1*56 :|>x|

Wi fernPr: Bazar, Elegante Mode, Ueber Land und Meer, gg
:g:;j:: Alte und Neue Welt, Grosse Modenwelt etc. etc. §:£:
V&: f l H 9 3) 4 ~ 1 sowie auf sämmtliche :X£:

j:::j:j: Hoden - Zeltungen, | : |
:j:j:;:j illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke M.
•:•:•:•: des In- und Auslandes. ::•:•:::

l*'.vl- Hochachtungsvollst Ivtv

| igv.Kleinmayr&Fed.Bamberg |
:jv: _ Buchhandlung in Laibach. #$
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Bensdorp* holländ. Cacao
vorzüglich, gesaud and nahrhaft

zu haben bei allen Mpezerei- mid I>elicateNMenhttudlerii. (4158) 36-29^

J. Purgleitner8 Apotheke in Graz.
O4.J«M.UA« T T n Ä i i i A n a n f t ' Flaacho 6« kr., tfORen Hunten, HfiUerkeit, Hala-

O t e i r i S C J i e r J \ . r a U t e r S a i t , und Brustweh, xeit 40 .fahren bewährt.
ITaliramiTin a U 8 unterphosphurigiiaurem Kalk, Linderungsmittel fUr Luugoii- und Urust-
JkftlKSy rHD kranke (knochenatärkcudei Mittel für schwache Kinder), 1 Flaiicue 1 fl.

Dr. Wuohta's Kräutersalbe, JiTSSriS k£'«iÄSi.FiMOhe c0 to-
Englhofers Muskel- und Nerven-Essenz, ' "ÄÄ"1"

Krautern boruitoto ftinreibung.
Alle dioao Artikel sind in den meiBten Apotheken der Mmuurchie iu bekommen oder köuiion

Tom Krieuger gegen Nachnahme becogen werden. (1043) 10—4

Haupt-Depot in Wien: J. Weis, Mohren-Apotheke, I , Tuchlauhen 27.

••••••••••IIMMHHHHHHHHaiilMi^^V'

»?&=?'Ku.K. HOFLIEFERANTEN.-— 1

Ä ^ gujr'

Alleinige Fabrik ^ $ ^ ^ A ^ P^BBIK

in Amsterdam. «*°Väbv* i \ T \ ^ von feinen

(59i)i2~io x e ^ ^ e ^ r A > Liqueuren.

^ ^ Ä > ^ WIEN

* V ^ L Y sf>^ Lifueure eoht »noh bei den bekannten renommierten
A ^ l ^ k ^ -fßfä Finnen zu haben, and wird aafmerkeam gemacht, dam

^ ^ A ^ yf> meine hoUandisohen Liqueure nnr In A m a t e r d a m e r z e u g t
^ • J % Werden und loh weder in Oesterr. - Ungarn nooh aoiiat w o ,

I ^ •nmmmt In Amsterdam, «ine Fabrik be»it«e. H

•MIMaMajBaaaaaaaajBajajajBajaaaaaaajajajBajajaaaaajJ

^^ Fried. Hofmann
C^§ J Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse
^ ä f j j j j K ^ empfiehlt i e l n grotaea L a g e r aller Gattungen

^^^^w Taschen - Uhren
'^^(fi^^^^k in Oold> 841ber» Tul», Stahl und Niokel

t J m f m W ^ m Pendel-, Wand"und" Wecker-Uhren
^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ H I H in n u r guter bis feinster Qualität zu den billigsten

\K$§iij§j5!^ Specialitäten and Neuheiten In

^ ^ ^ M ^ Taschenuhren sowie Pendel-, Wanü-n. Wecker-Uhren
„._..._......._. stets am Lager. (598) 26—8

[__ v / ; A ' - S ' ^ Reparaturen werden gut nnd solid ansgefiilirt.

I Heinrich Kenda, Laibach. |
Grosse Auswahl von

Moire antique- u. Moire f rancais-Seidenstoff en \
(1271) aohwarz und farbig. ' •

Haute IN'ouveautes
allerletzte Neuheiten in Seidenatoffen für Blousen und Roben

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam-
srfäJlSSaB^ • Schon der vegetabilische Saft allein, welcher ft|lS

^jaf^jptefe: ^e r Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
/f rafi|Sö|^\ hineinbohrt, ist seit Mensdiengedenken als das auS'
flfi* i tv^JBSHHrt gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber diese
H• / T Ö ^ ^ i f f i ä a s t n a c h V o r s c h r i f t de.s Erfinders auf cherniscliem Wege
ff ft fer N ^ a ^ ^ l z u einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine i&8'
u*3 Mffs% ^ytt^fSwl wunderbare Wirkung.
^JjlTMlfcStolH// Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
^ B M i W ^ B i f S ^ Hautstellen damit, so lösen sich sohon am folgo11^0"

^ M R W S S B ^ ^ Morgen fast nnmerkliche Schuppen von d ^
^ ^ j a f l ^ ^ Haut, die daduroh blendend weiss und zar t wiro-

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und B ' a ^
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Wei*» »
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, LeberflecK >
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis ein •
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*50. (4862)

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück h"

Zu haben in Lalbaoh bei Ub. v. Trnkoczy, Apotheker, und in *}ie

größeren Apotheken. — Pos tauf träge werden von W. Henn,Wien X., effectuie - ^

Apotheker Aervabny's
unterphosphorigsaurer " ° " " "

Kalk Gtsen Kyrnp
Dieser ftit 23 Iahirn stets mit ffutrm Ersolqe allssnuendst»'. auch lwn vtt ^

Aerzten bestens bcqutachtete und empfohlene Vru»t»vrnp wirlt schleimliiseud, ^ "< , ^ ,
stillend, schweihbesvrdernd sowie die Estzlust, Verdauung und Ernährung
fördernd, den Körper lräftiaend und ftärlend. Das in diesem Syrup k"^^!^,^
Eisen in leickt assimilirrbarer ssoxn ist für die Vlutbi lduug, der Gehalt an lo/'."
PhotzPhorKall-Valzen bei schwächlichen «indern besonders der Knochenbilv»'"
nichlich, ,
M, , ,z .^ « » ^ . ^ » ^ Preis einer Flasche , sl. 25 , r . . per Post ^ V '
^ ! 1 » > « ? l ? ^ »>» !^ "lebr sür Paifung. (Halbe Flaschen yibt es Nlch^ ,ß
ßWM«»3^W3 DW^ E'i'lchrn. stetö ausdrücklich He lbav ' ^
» « « » » « R » » ^ 3 Kalt-Visen-Lhrup zu ücrlansscn. Als Zeichen der ̂ ' ^
2 W 3 ^ ^ ^ Ä 3 « t H W z smdet man inl Glase und ans der Verschlusslapsel . ̂
8»« > A , Namen »Nord2.dnv» in cihijhler Schrift, «nb ̂  ̂
! » > W ^ » « I « i H » " hasche mit nebisscr beh. proioloUierter Schuyn»" ^
^ I ^ ^ ^ ^ M « ^ « ^ versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir z" " "

Central - Vcrscndungsdepüt:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
Depüts fcrli« bei den Herren Ap^thelern: für Lalbnch: I , Svoboda, Gab. Piccoll, «bald «. A ^ , ^ l ,
W, M^yr; feiner Depots in ssllll: 1. Kupfcrlchmicd. Baumbache Erben; sslum«: ' ' . alagt,?.
G, Prodam. ?,, Schindler. Vl. Mizzan. «ro«,; ssrlesoch: «. Mupvert; «münd: «. MUllner, " Fel»'
für t : V, Häuser, l<, ^irnbacher. ^ i , ssometler, A. liguer; MudolfS»«rt l N. v.Slabovicz! ^^c i t ^
A. Michel; TarvlS: I . E!e„l; Trieft: <i,Zanetti, N.Euttm«. Ä, Vi°solctto, 3. SerravaNo, « / ^ M s '
burg, P, Prcndiu!. «l.Navafim; «lllach: ss. Sctol,. Dr.!H, «mnpf! Lscherntwbl: F - H " ' " '

« a r l t : I . Iobst; Wolsöber« : I , Huth. ^ ^ ^

— — — — — — — — *

« sagt ein altes Sprichwort.
W Die« lann ich mit Recht auf mein Etablissement beziehen, denn "««
W ein so arone« Wescĥ st, wie da« meine ist, liat durch Lassneinlans riesigtl
^ Aillrnlcilianlitciteu und suiisüsser Vortheile, b i l l ig Lpesen. die lchließlich d«n
W «<>>!<>",' z>:s!,,t<' lnnimen ml̂ sen,
» p t ! , c , ,d« zu,»ss,r an p r i v a t g u n > » n a r a t l » »nb sr«ne«.
u> »ieichlialt!,-,!' Musterbücher. :v^ noch n ie basssü îsn,
« f'ür l»ch»»»lt»er »!isr<inl,clt.

ß . ^ Gcossc für ?lnzüne. V <
A l 'er , ,v l „» ,!„t, 0>,«»«l„n !,'<r d?» hnl-.'ü Cl«ru«> uorlchrislsmäßlg«
,̂ ^nml- ,!li l l, h!e.»mt«n Zl!»i<>,rme!,. n».,'! jiir i,'«tern,,e„, ̂ » « " '

7 "'li»r., «5«rl:,r. Llur«». bliche für hl«««! d und Spieltische. 3l.'a«,eN'
, l l , ,r, l ! l le. z«.->en. axch wass.rdicht fur )agdröck», M«schft""»'
, . . .. Ne is lp la id» «on fl. < vi« >4 ,c. ^
pr,l«wurl><n». «I,rl»che. haltvnre, r» in woU.n» « u c h w « " "?,.
nicht billige Feh»»,, oie kaun» für ben Hchnelderlol,» stehen, ewpfieyu

Jok. Sttkarofsky, «
V r ü l i n 0>a« Manchester Österreich«), Z

Vri lz le« Fabr ik» «uchl»g«r im Werte von «/, WlUi»« v u l > « » ,H
««^ Versnndt nur per «achnnh«es ^ ^

Corrrsponbenz in deutscher, böhmischer, unaarischer, polnischer, l tal lmil^^' ^,
ftanzüsischer und enMcher Sprache. ^ ^ ^ ^ ^ ^ U'
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Cunoni AT iinnrnHDCOLAT MENIER
M* tomb fiftrü fcr W4L

TÄGLICHER VERKAUF»

5 O , O O O K . I M £
Xu haben in allen SpemereU '.-,

DEUKATES8EN - HANDLUNGEN UND
CesuUtorotem. ~

.«n Hotel Elefant
ute Samstag den 31. März und
aorgen Sonntag den 1. April

«ast-Vorstellung
» der üesangs-Duetlisten
rranz Maier und Elise Hofer
I.. sowie des (13fi3)

MiMarmiisik-Iniitators Hans Busch
tonUrT1 a l l ° n e n g a K' o r t e n Mitgliodnrn.

°er ungläubige Thomas. Neu!
4ftfa ^ograinin ganz neu.
^ _ £ 8 Uhr. Eintritt 40 kr.

i,^«r; Sonnen-
l i S f f S c n i r m e
**J.'lflÄJj^a IÄ reizemie Neuheiten itt
u U ( f f l / p f i f — profiler Auswahl und in

'£> t Mikusch ..,..,
"" "nd Regenschirm-Fabrikant

^ &lba°h, Rathhausplatz 15.

fHüT
^btti"**1« den 3. April werden in

21 **rtttnergasse Nr. 22

J O Startin
*fSenbauwefne

•*. "C|tando verkauft
freien aus lustige höflichst eingeladen

». ~--.. _ •^^•^^•^^••^^^^^^^••^

'n 8 r o ßes Pu '
% /M ' n e r J ' g ß s , schön möhliertes

(la91^onatzimmer
2e( W o ^V° f 0 r t ZU bezlehen- 'A~l

^Urig, a8t die Administration dieser

0(ler *» U>mmis der Colonial-
N e n s ° g U e n - ß r a n c h e , welcher

ertist fi^P^rarbeiten bewan-
^it l^f '

ln( ie t Aufnahme. Offerten
ü A j lOn Z e n «nter der Chiffre
V r 7O ! a n d i e Administration
^ ^ - ^ 8 ' (1385) 2 - 1

Jjche s teu
Ca^ani e i l e n I

^iitben iÄ e f e n E^ol f f haben. I

V ^ / » ' APotheker, Marienplate. |
^ > ^ ^ * — — i,-s;i?fss

SS£?onhBit
straJ"»Wlen ix «I»' B a a r

Mit Mai-T rmin ist im Hause Karl-
städtorstrasse'Nr 15 eine schöne, sonnige

HocliBarterrß -WolmunD
liestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
zu vermieten. (1337; 3—3

Junger Commis
der Gemischtwarfii - Branche mit Prima-
Referenzen wünscht haldigst unterzukommen.
Gefällige Zuschriften erbeten unter «E. T.»
an die Administr. dieser Zeitung. (1353) 3-3

Für Kaufleute!
Xu. vermieien

seines GßscMflslöcal!
vollkomuieu eingerichtet, bester Posten, aus-
gezeichneter (ieschäftsplaU.

Auskunft ertheilen aus besonderer Ge-
fälligkeit Herr J Schitnik, Compagnon der
Firma F'z. Seunig & Co. in Laibach, A. Kolenc
in Cilli, M. Berdajs in Marburg. (1193) 3—3

Moitiw 1
hübsch möbliert, mit separatem Eingänge,
ist sofort zu vergeben, auf Wunsch auch
mit Kost. — Anzufragen Wlenerstrasae
Nr. 18 in der Mehlhandlang.

Zwei Praktikanten
werden sofort für ein hiesiges Manufactur-
und Modewarengeschäft aufgenommen. —
Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (1307) 3—3

Jose? Stadier
bekSrll. concess. Wasserleitangs Installatenr
Alter Markt Nr. 15, La ibach Alter Markt Nr. 15,
empfiehlt sich zur Uebernahme aller und
jeder in das Fach einschlägigen

Installations-Arbeiten,
als neuerHausleitungen,Ergänzungen,

Bad - Einrichtungen, Closets,
Pissoirs, Ausgüsse etc, etc.,

unter strengster Garantie für fachmännische
und solide Ausführung zu niedrigsten Preisen.

Reparaturen jeder Art werden prompt
und billigst besorgt. (1301) 3—2

Kostenüberschläge werden prompt und
franco verabfolgt.

Zu verkaufen
ist im Markte Gross Florian in Steier-
mark nächst der Bahnstation eine

Gasthausrealität sammt
34 Joch Grundbesitz.

Ernstgemeinte Käufer, welche Vorliebe für
Steiermark und eine deutsche Gegend haben,
wollen sich an den Eigenthümer Josef
Klenzl, Realitätenbesitzer in Eggenberg bei
Gra/., wenden. (1305) 6—4

g Emil II. Engels a
ffi kais. königl. ausschließlich privilegierte n)

1 Patent Unterlaie |
ß mit VormcrkKalcnfler 1894 jjj
nj sowie sitmmtliche K

g Schreib-, Volks-, Wand-, a
S Taschen- und Blockkalentler 3

g zu bedeutend herabgesetzten Preisen §
a bei (858) 16-16 K

% Karl Till, Laibach |
S ßpltalgasse 10. ui

FräMn
mit sehr guten Zeugnissen wünscht als
Cassierin oder Verkäuferin unterzukommen.
Anträge unter Chiffre d.R.36» poste restante
Grass. (1357) 3—2

Sie Husten ;;::];: I
j * bei Qebrauoh von ^1

Kaisers Brnst - Caramelien B
wohlschmeckend und sofort lindernd BR
bei Husten, Heiserkeit, Brnst- und H
(787) Lungenkatarrh. 15—11 •
Echt in Paketen a 20 kr. bei Herrn UM

Josef Mayr, Apotheker, Maiifnplalz;. K

"" ' ' i ' '" H11II1IIII1III1IIIII1IIIII

Bau- und Möbei-
anstreicherei

des (1311) 10-2

Thomas Bricelj
Laibacli,Wienerstrasse Nr. 18
empfiehlt sich der hochw. Geistlichkeit wie
auch dem geehrten P. T. Publicum sowohl
in der Stadt wie auf dem Lande zu allen
in sein Fach einchlägigen Arbeiten.

Solide Ausführung. Massige Preise,
IIIIIIIIIIUIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Illllllllllllllllllllllllllll

Flelita
mit Rrdhallen für Parkanlagen mit 1 bis
2|Mefer Höhe offeriert: (1350) 3—2

[Leo Graf Auersperg'sches Forsts
und Verwaltungsamt Hammerstiel, Post
J_ ^ Brunndorf bei Laibach.

^^PJ*rW* >rPfl ifife ^HlMi k̂ sH I • •

1*7. IVjftl l ö * / l y

Z. 2102 approbierten
! * • »•-. k» prlv*

Sodawasser-
Apparate

mit welchen man mittelst
flüssiger Kohlensäure

m drei Minuten Sodawasser, Gazeusen,
Schaumwein, kohlensaure Milch etc. zu
einem Minimalpreise erzeugen kann. Ferner
emplehle ich meine bestbewährten

Apparate zum Bleraussohanke
mittelst flüssiger Kohlensäure

.. s tändiges Lager in flüssiger Kohlen-
saure und sämmtlichen Bedarfsartikeln zu
aodawassererzeugung. (1334) 2—2

Alois Löwy
Wien II./3, SteDhaniehof.

Z A s F - ^ ^ und ̂ 0 lr. die f "V" ü

»Schutzmatte , N n , « r « al« «chl . n . l
» «.l^ <lentllll-Versand- l

''^'^MU»»»»,« mn» ''

Wasserdiohte (Hiih f-

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K. Rarizin^er
Spediteur der k. k. priv. Södbahn

Laibach. Wlenerstraias Nr. 15.
Zu bezi» • e BnciJi&ndlang
ist die | in 27. Auslug«
emehionohi' N't,rili des Med.-RaUi

Dr. Mullor Ubei da«

oeä/vi/e (Q/lfiiAfn- tows/

FreltiiHpndunir anter^ Oonrtrt fix ' »/3
«K> Kr. in Briefmarken. =? :• >

Edunrd Hendt. Braunschweig, ? , ,
*SBS^H1^^I^^HHB1^^SJ|^^^B^B^H . J

Mieder
vorzügliche Fagon

bestes Fabrikat

bei

Alois Persche
Dompla tz Nr. 22

neben dem Rathhause.

(1366) 1 |

Für Posamentiere!
Echte GfllHMSißröortfii.

Tressen i l Scüre
kaufen zu den höchsten Preisen

Oesterreichische Gold- und Silber-
Gekrätz- und Scbeirfeanstaff

Louis Roessler & Co.
Wien VII. 3, Kaiserstrasse 80.

Oonoessloniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (2647) 40-32

MStorlinc
tkj (Stern JÜ State

{^k $0H™$jtt von

Red Star Lftnle
in Wien IV., WeyringergaBse J7oderJOSEF STRASSERStadt-Bureau und cominerzieller('(irrespondent der k.L österr. StaatHhahnenin Innsbruck.Billigste uud kürzebli; Route nachAntwerpen via Innsbrnokper Arluer^bahn.
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^irä Mr äen H» l t « r l n l n eine I l ls lnvr«
^ a l l n n u ^ mit einem grollen, event. 2wei
icI»ilwrLu wimmern un6 I<ü<:ne. — 6eN. 2u-
«cdrilten »inä unter Clussrs <H,. 0.10O» an
<ii« Hämini»tr. ä. 2tß. «rbsteu. (93?) 6-6

^25?5?5252525252525?5?525?525e5^

l« ,u nocli nie 6llßewe8enkn billigen m
A preisen nur bei m

iÄ ^Itsr Ararkt ^lr. 1/6. I

^225252525252525252525 252525252^

oräiuisrt täß^lion
von s dl» 12 I7dr vorinittkss« nnü

von 2 dl» 5 VUr 2l̂ obui1tt»8».
^2 sonn N2ü ^oloi t^en von v dl»

12 vnr vorluitt»^»

Hot<3i .̂ <^»<1t ̂ V i^» .

2ouu»sr«Io»o» Xsrvoutöaton u»ltte1»t

Kelerlißter lülirt ?.u äen di1Iiß8len l^ei^en

in ^e6«m LliI aus, aucli »lent eine ßroll«
Collection <ier neuesten Cluster 2ur ̂ eueißten
^nsicnt. — Arbeiten llus 6em Î anä« weräen
^eäerneit übernommen. (1276) 26—2

liocnaclitunsssvollgt

vorinzlä Î l, Uöall. — A o , v n x » « « I l r . 3.

I Das Eleganteste und Neueste in ©

Sonnenschirmen |
staunend billig bei (1270) ä ^ J

Heinrich Kenda, Laibach. S
^ i Cafe und Restauration ;

S Schweizerhans. jj
^ * > l Unterfertigter beehrt sich, einem hochverehrten P. T. Pu-
U£j )^ blicum hiemit ergebenst anzuzeigen, dass vom 1. April an neben *

§
Kaffee, Chocolade etc. zu jeder Tageszeit auch wieder warme

Speisen serviert werden *'
Für gute Getränke und prompte Bedienung ist bestens < >
Um recht zahlreichen Besuch bittet 4 >

hochachtungsvoll <'
1 (1394) Hans Eder. \\

| Apotheke Trnkoczy, WienülII. Bezirk.

« p A f e « Apoiheke f
_ ^ElBf Ubald v. Trnköczy f

* * jjiftittSSr neben dem Rathhause in Laibach n
t*> S «Ü^BS Da lU611-P0Udre , rosa u. weiß, in Schachteln zu 30 u. 40 kr. ^
ö P "£»ü? Fr&HZl)r&IltW61]l (mit und ohne Salz), in Flaschen ~
j3 i ^riifS z u 25 und 50 kr. ^
S S ffff FrOStßalbe, ein Tiegel 40 kr. g>
H ' ^ Hopfen-Malz-Kaifee, ein Paket 30 kr. =1
2 HühneraUgentinctiir, eine Flasche 40 kr. "=

g M a l a g a - W e i n , eine kleine iiouLeille 60 kr., eine große fl. 1-10. a.
-g Malaga mit Eisen, eine Bouteille 60 kr. g.
» Malaga mit China, eine Bouteille 70 kr. §>

Medicinal-Dorsoh-Leberthran, eine Flasche eo kr., eine i-
Uoppel (lasche 1 fl. »

TrnkoCZy ß MundwaSBer, eine Flasche 50 kr I
TrnköCZy'8 Zahnpulver, eine Schachtel 30 kr. ' S

Touristenpflaster, ein Carton 50. (826) e z

I Apotheke^rnköczy, Wien, V m . Bezirk.

| Heinrich Kenda, Laibach. |
5 Grösste und reichste Auswahl |
B allerletzte Neuheiten in Seidenstoffen I
n | (1272) für Besatz, Blousen und complete Roben. » K

Zum Schäferhut, Rathhausplatz 3. ^

Zur Nachricht
theile meinen verehrten Kunden mit, dass ich von meinern

g j Einkauf aus Wien zurückgekehrt und eine reiche Aus- Jg
Qd wähl in 0

£ von O

^ Wiener IWodelhüten, |
*M Blumen, Bändern und ̂
"•§ leeren Hüten f
(g mitgebracht habe. S

O werden nach den neuesten Wiener Modellen, welche auf P
2 Lager zur Ansicht habe, schnellstens verfertigt.

Hochachtungsvoll

(1298)2-2 P . P i f o r o u t z .

Hüte werden geputzt u. modernisiert.

Hühneraugen
x^TF^S^ Sohwlolen und harte Haut an den Füssen l>esel2ji0t,

r?'('$H ^ ^ L • ^ o n e r a t o n ' rasch und sclimerzlos, wie al lgemein aner*ftJl

(&' l^vk *\ n u r <Ja'; ' n f^en •^Po t ' i e '{ e n ansdrücklioh zu verlangende:

1 ^ 1 fl Trnköczy's Elisabeth-Pflaster ä 40 kr,
'/'" -W ,''••,',' | jedoch das eclite mit nehigor Schulzinarko. Nach Erhalt von 4
^(i[ ^i "'' $' '" Bviefmurken erfolgt kostenfreie Zusendung aus der ~/\

fr • # j LlWBB-Apotbeke,WienVIII., Josefstädterstrasse*'l
^ ^ (iQ7a) Depots in Krain: In allen A r ^ ^ A n .g^*

l ^ ^ Toltajeir T* |

p Ersten Tokajer Cognac-Fabrik \
ffi in TokaJ J
J5 1st reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. j \
ru A c h t U l l g auf obige Schutzmarke und Etiquette, Kork und K»PS j
g I V a r i l U M g vor wertlosen Imitationen. (^ ^ l
ß Zu haben in Laibach bei « F o s e f f " I tÄayjr», Apotheker> V
sii 1 grosse Flasohe fl. 2, Medizinisoher 1 Flasohe fl. ̂ Sl^ttS^ ^
v^iiStaEsasasasasH5Esa5asa5asa5asa5a5asasHSäja£a5asäsa5?3"25H5^^;

I Brüder Eberl "• \
gi Anstreichermeister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. priv. ^3 jj

6 Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 t flOa |
Q übernehmen al le in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in d « ' *** 5J
X ans dem Lande. ?
6 Bekannt roelle, feine Arbeit bei billigsten P r e i s o i ^ ^ Ä y
goToYoroYoToroIoIoro^o^o^oTbroToTo!^^^^

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ck F e b . V a m b e r g .


